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Wer aus dem Duisburger 
Süden oder Düsseldorfer 
Norden auf die westliche 
Rheinseite möchte, benutzt 
oft die B 288 – und damit die 
Rheinbrücke in Krefeld-
Uerdingen. Nach fast 100 
Jahren in Betrieb muss diese 
Rheinbrücke Anfang der 
2030er-Jahre durch ein neu-
es Bauwerk ersetzt werden. 
Brücken-Nachrechnung 
und Materialprüfung ma-
chen diesen Schritt notwen-
dig, teilt Straßem.NRW mit. 
Bis dahin sollen umfangrei-
che Kompensationsmaß-
nahmen dafür sorgen, dass 
Verkehrsteilnehmende die 
Brücke gefahrlos passieren 
können. 
Eine im März 2023 durch-

geführte Untersuchung habe 
gezeigt, dass das in der da-
maligen Zeit verwendete 
Baumaterial schlechtere 

Hier ist noch ein 
guter Platz für 
Ihre Anzeige!

Rheinbrücke nach  
Krefeld muss neu  

gebaut werden 

Die Rheinbrücke bei Uerdingen stellt eine wichtige Verbindung zwischen den Städten Duisburg 
und Krefeld dar. Sie muss neu gebaut werden.                                                  Foto: Straßen.NRW 

Qualität aufweist als ge-
dacht. Um die Sicherheit al-
ler Verkehrsteilnehmende 
zu gewährleisten, baut die 
Straßen.NRW-Regionalnie-
derlassung Niederrhein in 
absehbarer Zeit das Brü-
ckenbauwerk neu. Gerech-
net wird mit einer zwölfjäh-
rigen Planungs- und Bau-
phase. 
In der Zwischenzeit gelten 

einige veränderte Regelun-
gen: Reduzierung der Ge-
schwindigkeit auf 50 Kilo-
meter pro Stunde, Abstands-
gebot und Überholverbot, 
Reduzierung des zulässigen 
Gesamtgewichts für Fahr-
zeuge auf 30 Tonnen, Ab-
sperrung des Mehrzwecks-
treifens und Ausweitung der 
alle sechs Monate stattfin-
denden Prüfungen auf be-
stimmte Stellen der Stahl-
konstruktion zur schnellen 
Registrierung auch kleinster 
Veränderungen. 
Die Uerdinger Rheinbrücke 

wurde 1936 erbaut und 
dient seither als wichtige 
Verbindung zwischen den 
Städten Krefeld und Duis-
burg. Sie führt im Zuge der 
B288 über den Rhein und 
kreuzt diesen im Rhein-Ki-
lometer 764. Insgesamt be-
steht das Bauwerk aus vier 
Teilbauwerken mit einer Ge-
samtlänge von ca. 858 Me-
tern. Für den landwirt-
schaftlichen Verkehr ist die 

Rheinbrücke in Krefeld-
Uerdingen weiterhin freige-
geben. Die Umleitung des 
Schwerlastverkehrs erfolgt 
über die Autobahn 44, Flug-
hafenbrücke Düsseldorf-Il-
verich.                                    sam 

Einladung zu 
Osterfeuern

Zum „Osterfeuer in Hu-
ckingen“ lädt die St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft 
im Ort ein. Es wird am 
Ostersonntag, 9. April, um 
17 Uhr auf dem Schützen-
platz im „Ährenfeld“ ange-
zündet. Bis 22 Uhr sorgen 
die Schützen für Speise und 
Getränke. Auch ein Kinder-
karussell wird aufgebaut. 
Ein WC steht vor Ort. „Wir 

freuen uns auf die Huckin-
ger Bürger, Freunde und 
Nachbarn aus allen Ortstei-
len!“, so die Huckinger 
Schützen. 
Das „Rahmer Osterfeuer“

entzünden die Pfadfinder 
des Ortes am Ostersonntag, 
um 19.45 Uhr hinter dem 
Pfarrheim. Wie jedes Jahr 
stehen Getränke und ein 
kleiner Snack bereit.        sam 

Mehr als 1.000 Gäste waren im vorigen Jahr beim Osterfeuer 
in Huckingen.                                                         Archivfoto: sam
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Zum neunten Mal hatte 
Stadtförster Stefan Jeschke 
die fleißigen Kinder aus 
Mündelheim und Umge-
bung in den Wald eingela-
den. Sie hatten im Herbst Ei-
cheln gesammelt – als Dan-
keschön durften sie jetzt an 
einer Walderlebnisaktion im 
Duisburger Stadtwald teil-
nehmen. Mit ihren Eltern 
und Großeltern hatten die 
etwa 60 Mädchen und Jun-
gen auf Initiative des CDU-
Ortsverbands Mündel-
heim/Ehingen/Serm mehr 
als 1.000 kg Eicheln zur 
Grundschule nach Mündel-
heim gebracht, damit der 
Stadtförster die Waldtiere 
im Winter gut versorgen 
kann.  
Bei anfangs regnerischem 

Wetter gingen nun 28 Kin-
der mit ihren Eltern in den 
Wald, um verschiedene Ge-
genstände aus der Natur in 
einem Fühlkasten zu ertas-
ten und verschiedene Baum- 
und Straucharten spielerisch 
zu bestimmen. Anschlie-
ßend stand die Fütterung 
der Wildschweine im Wild-
schweingehege an. Zwi-
schendurch gab es immer 
wieder Erläuterungen und 
Spiele bezüglich des Zusam-
menspiels zwischen Wild, 
Wald und Natur und die be-
sondere Artenvielfalt der 
Tiere und Pflanzen in die-
sem Waldgebiet. 
Sehr viel Spaß bereitete den 

Kindern das Suchen und 
Finden von ausgestopften 
Tieren im Wald, die Jeschke 

Einen großen Erfolg gab es 
am 25. März für die Düssel-
dorfer Staffelläufer bei der 
Eröffnung der Außensaison 
im Bottroper Jahn-Stadion: 
Die Startergemeinschaft 
vom TVA Angermund und 
ASC Düsseldorf erreichte 
über die 4 x 400-Meter lange 
Strecke in der Altersklasse U 
20 gegen starke Konkurrenz 
aus Leverkusen, Essen und 
Dortmund den 1. Platz mit 
einer Zeit von 3:37,64 Minu-
ten. 

Bei äußerst schwierigen 
Wetterbedingungen konnte 
sich die Staffel mit den Ath-
leten Luis Schädlich und 
Alexander Männel vom 
TVA sowie Alexander Ma-
nassero und Nico Hörnke 
vom ASC mit der gelaufe-
nen Zeit als Mannschaft des 
Wettbewerbs zugleich für 
die Deutsche Meisterschaft 
qualifizieren, die am 29. 
April in Bietigheim-Bissin-
gen in Baden-Württemberg 
stattfindet.

Spannende Walderlebnisaktion  
mit Förster und CDU

Einen aufregenden Vormittag im Stadtwald Duisburg verbrachten 28 Kinder mit ihren Eltern. 
Stadtförster Stefan Jeschke bedankte sich mit dieser Aktion bei ihnen für das eifrige Eichelsam-
meln, zu dem der CDU-Ortsverbands Mündelheim/Ehingen/Serm im Herbst aufgerufen 
hatte.                                                                                                                                    Foto: Privat

Erneuerung des Kleinspielfeldes des TVA
Das Kleinspielfeld auf der 

Bezirkssportanlage des TV 
Angermund am Freiheitsha-
gen besteht seit 1986. Der 
damalige Kunststoffbelag  
war zuletzt 2016 neu be-
schichtet worden. Inzwi-
schen ist er vollständig abge-
nutzt und verschlissen. Eine 
grundlegende Erneuerung 
ist jetzt erforderlich. Der 
Kunststoffbelag soll durch 
einen Kunstrasen ersetzt 
werden. Auch der Ballfang-
zaun und die Barrieren wer-
den erneuert. Die Gesamt-
kosten sind mit € 220 000 
veranschlagt unter Berück-
sichtigung von Kostenerhö-
hungen bis zur Ausführung 
aus Mitteln im Haushalt 
2024. Die Bauarbeiten sind 
im 2. und 3. Quartal 2024 

vorgesehen.  
Der TVA hat derzeit ca. 440 

Mitglieder im Bereich Fuß-
ball. Das ist fast eine Ver-
dopplung seit 2016 (damals 
232 Mitglieder in der Fuß-
ballabteilung). Mädchen-
fußball und Walking Fuß-
ball waren hinzugekommen.  
Eine Erweiterung der ge-

samten Angermunder Be-
triebssportanlage sei im 
Hinblick auf den mitglieder-
staken TVA erforderlich, so 
die Verwaltung in einer In-
formationsvorlage für die 
Bezirksvertretung 5. Aus 
verschiedenen Gründen sei 
dies aber nicht machbar.  
Leider ist der Freiheitsha-

gen, die Zufahrt und das En-
tree zur Bezirkssportanlage 
und Walter -Rettinghausen-

Halle mit Gastronomie, als 
Schützen- und Festplatz, all-
gemeiner Parkplatz- und 
Wanderparkplatz, Standort 
für Recyclingcontainer und 
Zufahrt zur freiwilligen Feu-
erwehr keine Augenweide. 
Die großen Bäume wurden 
im vergangenen Winter ent-
fernt, die großen Pfützen, 
eher schon kleine Teiche 
nach jedem Regen, sind ge-
blieben. Für die ehemalige 
„Stadt und Freiheit Anger-
mund“ wäre eine umfassen-
de Aufbesserung dieses 
„Hinterhofes“ angemessen. 
Ob der Oberbürgermeister 
diesen Platz endlich mal zur 
Chefsache macht, wenn 
schon die Planungsabtei-
lung und der Stadtentwässe-
rungsbetrieb dies nicht tun, 

Die Bezirkssportanlage in Angermund (Teilansicht). Im Vor-
dergrund das Kleinspielfeld.                                           Foto: H.S.

trotz wiederholter Anfragen 
und Anträge der Bezirksver-
treter? In den öffentlichen 
Raum in Angermund ist in 

den zurückliegenden Jahren 
doch kaum investiert wor-
den.                                    H.S. 

im Vorfeld dort versteckt 
hatte. Am Ende dieser 
Walderlebnisaktion bedank-
te sich der Vorsitzende des 

CDU-Ortsverbandes, Be-
zirksvertreter Wolfgang 
Schwertner, bei Jeschke für 
die wieder spannende und 

interessante Aktion an die-
sem Samstagvormittag.  sam

Düsseldorfer Staffelläufer 

qualifizieren sich für die

Deutsche Meisterschaft Das erfolgrei-
che Quartett: 
Luis Schädlich 
(l.) und Ale-
xander Män-
nel (r.) vom 
TVA mit Nico 
Hörnke und 
Alexander Ma-
nassero vom 
ASC freuen 
sich auf Deut-
schen Meister-
schaften.  
      (Foto: TVA) 
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Der Förderverein Kaiser-
pfalz Kaiserswerth e.V. hatte 
seine diesjährige Mitglieder-
versammlung am 22. März 
in den Räumen des Heimat- 
und Bürgervereins Kaisers-
werth e.V. Das gab Karl 
Döhler, Mitglied im Vor-
stand des Heimat- und Bür-
gervereins, Gelegenheit sei-
nen Verein vorzustellen. Er 
berichtete  über dessen Ziele 
und Aufgaben, vor allem 
aber auch die vielfältigen 
Aktivitäten, erfolgreiche 
und gut besuchte Ausstel-
lungen und Veranstaltun-
gen. Auch die derzeit laufen-
de Ausstellung, eine Retro-
spektive auf die Werke von 
Marita Reinhold (1940-
2022) hatte einen grandio-

sen Auftakt mit 200 Gästen 
bei der Vernissage. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Mai 
geöffnet (Sa. 14-17, So 11-17 
Uhr). 
Der Vorsitzende des För-

dervereins Kaiserpfalz Kai-
serswerth Jan-Hinnerk 
Meyer bedankte sich für die-
se umfassenden Informatio-
nen. Die Tagesordnung des 
Fördervereins Kaiserpfalz 
Kaiserswerth arbeitete er 
und Schatzmeister Dirk We-
ber anschließend zügig ab. 
Die Kassenführung ist ein-
wandfrei, berichtete der 
Rechnungsprüfer, die Fi-
nanzierung des didakti-
schen Modells der Kaiser-
pfalz ist dank Sponsoren, 
Spenden und Mitgliedsbei-

trägen gesichert. Die Ent-
hüllung am bereits vorberei-
teten Standort in der Kaiser-
pfalzruine ist für Ende Juni 
2023 vorgemerkt. Hinnerk 
Meyer berichtet im Ausblick 
auf zukünftigen Aktivitäten 
des Fördervereins auch über 
die Überlegungen und erste 
Planskizzen, Veranstaltun-
gen in der Pfalzruine mit ei-
nem Faltdach wetterunab-
hängig durchführen zu kön-
nen. 
Die beiden starken traditi-

onsreichen Vereine haben 
unterschiedliche Aufgaben 
und Ziele. Die jetzt verabre-
dete und erstmals prakti-
zierte Zusammenarbeit soll 
fortgesetzt werden.          H.S. 
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Zusammenarbeit verabredet

Treffpunkt für  
Kunstbegeisterte

Auf Initiative und unter der 
Leitung von Dr. Claudia 
Milbradt haben Katja Hüb-
bers und Dr. Christiane Kö-
nig, zusätzlich zu ihrem be-
ruflichen Leben eine Aufga-
be und ein weiteres Lebens-
ziel: Einen Raum für die 
Kunst - einen “Kunstraum“ 
zu schaffen. Sie hatten im 
Laufe ihres schulischen und 
beruflichen Lebens, ihre 
Leidenschaft für die Kunst 
entdeckt, ihre entsprechen-
den Neigungen und Bega-
bungen entwickelt und 
praktiziert. Jetzt möchten sie 
ihre Begeisterung für die 
Kunst und den Vorgang des 
Kunstschaffens weitergeben, 
nahbar und erlebbar ma-
chen: Diskussionen über 
Kunst anzuregen, auch für 
Interessierte, die bislang 
nicht oder nur wenig mit 
Kunst in Berührung gekom-
men sind. Als Anlaufstelle 
und Treffpunkt für Kunstbe-
geistere, mit oder ohne Vor-
kenntnisse, haben sie einen 
kleinen Raum auf der Gale-

rie im Klemensviertel in 
Kaiserswerth gemietet. Er ist 
Ausstellungsraum, Galerie 
und Atelier zugleich. Dort 
hängen und stehen nicht 
nur selbst geschaffene Wer-
ke, sondern auch Bilder und 
Skulpturen mehr oder weni-
ger renommierter und auch 
(noch) nicht etablierter 
Künstler und Künstlerin-
nen, gern mit persönlichem 
Bezug. 
 Der Raum kann für Live-

happenings abends gemietet 
werden. Mit ein wenig An-
leitung und bei Wein und 
Käse können dann eigene 
Werke präsentiert werden. 
Die ausgestellten Werke 
können auch erworben wer-
den. Ein Malkurs findet 
dienstags von 10 bis 13 Uhr 
statt. Infos und Anmeldung 
bitte über kunstraum.kle-
mensplatz@gmai l . com.  
Vierteljährliche Vernissagen 
auf Einladung bieten Gele-
genheit zum Austausch über 
Kunst und Keynotes (Im-
pulsvorträge) bei kalten Ge-

tränken und Fingerfood. Bei 
Interesse bitte eine SMS an 
0175-2254894 oder eine E-
Mail an kunstraum.kle-
mensplatz@gmail.com. Die 
erste Vernissage im Kunst-
raumes auf der Galerie im 
Klemensviertel ist am Frei-
tag, den 21. April 2023 um 
18.30 Uhr.  
Katja Hübbers ist Kunstpä-

dagogin, hat ein eigenes Ate-
lier an anderer Stelle und 
gibt Malunterricht.  
Die Gruppe unterstützt die 

Stiftung KRASS e. V. 
(www.krass-ev.de). Diese 
Stiftung öffnet Kindern und 
Jugendlichen aus sozioöko-
nomisch benachteiligen Fa-
milien den Zugang zu Kul-
tur und Kunst durch Kurse, 
Aufführungen, Ausstellun-
gen und Museumbesuche 
und hilft ihnen damit aus 
der Ausgrenzung. Kulturelle 
Bildung und Kreativität öff-
net den Weg in die Gesell-
schaft.                                  H.S. 

Katja Hübbers, Dr. Claudia Milbradt und Dr. Christiane König (v.l.n.r.) im Kunstraum auf der 
Galerie im Klemensviertel.                                                                                                    Foto: H.S.



In Angermund sind an der 
Anger auf dem Mühlen-
damm  zwischen der Brücke 
zur Kellnerei und der soge-

nannten Wolff-Brücke ins-
gesamt 18 Pappeln gefällt 
worden. Wie der zuständige 
Sachbearbeiter bei der Stadt 
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Er ist zu bewundern, ein 
„Hans-Dampf-in-allen-Gas-
sen“: Neben seinem anstren-
genden Job als Schatzmeis-
ter des TV Angermund ist 
der gelernte Bäckermeister 
Ferdinand Wolff nun auch 
bei der Interessengemein-
schaft von Handwerk und 
Handel in Angermund e.V. 
vom 2. zum 1. Vorsitzenden 
aufgestiegen. Nach 19 Jah-
ren Vorstandsarbeit, davon 
allein 16 Jahre als 1. Vorsit-
zende, stellte sich nämlich 
Andrea Lindenlaub dieses 
Mal nicht mehr zur Wahl. 
Dabei hat sie diesen Job mit 
viel Sachkenntnis und Fin-
gerspitzengefühl  immer 
hervorragend ausgefüllt. 
„Aber irgendwann ist 
Schluss“, so Andrea Linden-
laub, wobei sie gleichzeitig 
hervorhob, wie schwierig es 
sei, überhaupt jemanden für 
ein derartiges Ehrenamt zu 
bewegen. 
Insgesamt 15 Mitglieder 

waren zu dieser 31. Mitglie-
derversammlung (Mvs) er-
schienen. Nach zwei Abgän-
gen wegen Aufgabe des Be-
triebes und 3 Neuaufnah-
men zählt die Interessenge-

meinschaft derzeit 86 Mit-
glieder. Zum Protokoll der 
letzten Mvs gab es keine An-
merkungen. Der Tätigkeits-
bericht des vergangenen 
Jahres war schnell vorgetra-
gen. „Die Aktion mit den 
Wassersäcken an den Bäu-
men sollte dieses Jahr unbe-
dingt fortgesetzt werden“, 
betonte Andrea Lindenlaub, 
wobei sie gleichzeitig darauf 
hinwies, dass der Piaggio, 
das ‚düsende‘ blaue Aushän-
geschild – das Versorgungs-
Dreirad, nun auch schon in 
die Jahre gekommen sei. 
Der Kassenbestand wies ein 

leichtes Minus aus, was vor 
allem auf den Nikolaus-
markt zurückzuführen ist: 
Zum einen war man bei der 
Anzahl der Stände nach 
dem Corona-Neustart doch 
sehr zurückhaltend gewe-
sen, zum anderen mochte 
man den Standbetreibern 
auch nicht gleich alle öffent-
liche Kostensteigerungen 
überwälzen. Die Kassenprü-
fer, der Apotheker Dr. 
Christoph Herrmann und 
der Naturheilpraktiker Mar-
tin Hammacher, hatten an 
der zum ersten Mal geprüf-

ten Kasse von Ivonne Kauf-
mann allerdings überhaupt 
nichts zu beanstanden, wes-
halb sie auch die Entlastung 
des gesamten Vorstands be-
antragten, was einstimmig 
angenommen worden ist. 
Als neuer Kassenprüfer für 
den ausscheidenden Dr. 
Herrmann konnte gleich das 
frisch eingetretene Mitglied 
Bart Schoenmakers, ein 
Meisterbetrieb für Gebäude-
reinigung sowie Grün- und 
Grauanlagen, gewonnen 

werden. 
In seinem ersten Statement 

merkte der in der Vor-
standsarbeit nicht unerfah-
rene Ferdi Wolff an, dass es 
kein Problem sei, für ein 
Jahr die Schriftführer-Posi-
tion und den 2. Vorsitzen-
den vakant zu lassen. „Wir 
haben so viele Anfragen von 
Ärzten, Gastronomen und 
anderen Betrieben, aber es 
fehlt vor allem an Flächen“, 
bemerkte Ferdi Wolff. Ins-
besondere die Neubebauung 

des Geländes am Fettpott 
liege ihm sehr am Herzen. 
Zum Kernteam zählen ne-
ben Ferdinand Wolff und 
Ivonne Kaufmann auch 
noch  Vincenzo Curatolo als 
Internetbeauftragter sowie 
der neu gewählte Presswart, 
Dr. Volker Jipp. Mit der Vor-
stellung der anstehenden 
Termine endete die diesjäh-
rige Mitgliederversamm-
lung von Handwerk und 
Handel in Angermund.     VJ 

Ferdinand Wolff neuer Vorsitzender  
bei Handwerk und Handel

Düsseldorf berichtete, hät-
ten die ständigen Baumkon-
trolleure bereits seit länge-
rem Faulungen im Kronen-
bereich sowie herausbre-
chende Äste beobachtet. 
„Wir haben zwar die Pap-
peln immer wieder stark he-
runtergeschnitten, aber jetzt 
ging es einfach nicht mehr“, 
so Lukas Lappe. Zudem war 
das Holz morsch geworden. 

Die Pappeln, so schön sie 
auch auf dem Wanderweg 
anzusehen waren,  waren 
einfach nicht mehr ver-
kehrssicher und mussten 
deshalb gefällt werden. 
Auch auf dem Freiheitsha-

gen sind in Angermund die 
letzten Bäume samt Wurzel-
werk entfernt worden. „Die 
Stand- und Bruchsicherheit 
war nicht mehr gegeben“, so 

ein Mitarbeiter des Sport-
amtes. Außerdem waren 
diese Bäume auch noch mit 
dem Totholzpilz befallen, so 
dass sie letztendlich entfernt 
werden mussten. 
Eine traurige Geschichte. 

Mit der Planung von neuen 
Windkraftanlagen hat dies 
aber wohl (noch) nichts zu 
tun.               Text u. Foto: VJ

Das Team von Handwerk und Handel e.V. (v.r.): Vincenzo Curatolo (Internetbeauftragter), 
Ivonne Kaufmann (Pressewartin), Ferdinand Wolff (1. Vorsitzender) und Dr. Volker Jipp 
(Pressewart).                                                                                                       Foto: Herbert Uhland

18 Pappeln mussten in Angermund 
gefällt werden

Von hier bis zu den noch stehenden Bäumen sind die Pappeln gefällt worden. Ade Romantik – 
willkommen in der Realität. 

Wir wünschen allen Menschen ein 
schönes Osterfest!
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 Kammermusik und Lesung 
zum Karfreitag, die am 7. 
April um 18 Uhr in der 
Stadtkirche Kaierswerth 
Fliednerstraße stattfindet. 
Auf dem Programm stehen 

in diesem Jahr die „Sieben 
letzten Worte unseres Erlö-
sers am Kreuz“ - in der Fas-
sung für Streichquartett von 
Joseph Haydn, ergänzt wird 
diese ausdrucksvolle Musik 

durch biblische und literari-
sche Texte. 
Ausführende sind Nonna 

Parfenov, Violine I, Gudrun 
Edelkötter, Violine II, Irina 
Irikinn, Viola und Mikhail 

Tolpygo, Violoncello. 
Die Lesung übernimmt Su-

sanne Hiekel. 
Der Eintritt zu dieser Kar-

freitagsmusik ist frei, es wird 
um eine Spende gebeten.

30 Jahre lang war Dr. Mi-
chael Probst als Facharzt 
für Innere Medizin in der 
Gemeinschaftspraxis in 
Rahm an der Trosperdelle 
38a niedergelassen. Begon-
nen hat er 1993, als Dr. Eva-
Maria Wittinghofer, die 
Praxisgründerin, ihn als 
Verstärkung zu sich geholt 
hat. Nun geht der erfahrene 
Internist am 1. April in den 
Ruhestand, und viele Pa-
tienten werden ihn vermis-
sen. Seine Stärken: Zuhö-
ren, sich Zeit nehmen und 
empathisch sein. 
2013 kam Sebastian Rauh 

hinzu, nachdem Dr. Eva-
Maria Wittinghofer die 
Praxis verlassen hat. Der 
Düsseldorfer ist Arzt für in-
nere Medizin, Gastroente-
rologie und Notfallmedizin. 
Nun nimmt Friederike Nel-
ke den Platz von Dr. Micha-
el Probst ein.  
Typisch für die Rahmer 

Gemeinschaftspraxis 
Auf dem Logo der Ge-

meinschaftspraxis Probst & 
Rauh ist das blaue Dach zu 
sehen. Das steht für die ge-
bündelte medizinische 
Fachkompetenz unter ei-
nem Dach. Ob chronische 
Krankheiten, Check-ups, 
präventive Untersuchun-
gen- hier ist der Patient seit 
langen Jahren in den besten 
Händen. Dank den moder-
nen diagnostischen Geräten 
können viele Untersuchun-
gen im Haus durchgeführt 
werden, was dem Patienten 

Zeit und Wege spart. Das 
achtköpfige Team der me-
dizinischen Fachangestell-
ten sorgt für den reibungs-
losen Ablauf und die wohl-
tuende Atmosphäre. Was 
der Mensch gleich spürt: 
Hier arbeitet ein eingespiel-
tes Team nah an den Patien-
ten, die aus dem komplet-
ten Düsseldorfer Norden 
und Duisburger Süden 
kommen. Hausbesuche ge-
hören seit jeder zum Pra-
xisangebot hinzu.  
Wer ist die neue Ärztin? 
Friederike Nelke war zehn 

Jahre Oberärztin an der He-
lios-Klinik in Krefeld-Uer-
dingen. Die 43-jährige 
kommt gebürtig aus Müns-
ter, ist im Sauerland aufge-
wachsen, wo ihr Vater 
Hausarzt war. Sie ist ebenso 
wie ihr Kollege Sebastian 
Rauh Ärztin für innere Me-
dizin und Gastroenterolo-
gie. Die beiden kennen sich 
aus dem Florence-Nightin-
gale-Krankenhaus Kaisers-
werth und der Klinik für 
Innere Medizin am St. 
Anna in Huckingen. Am 1. 
April nimmt Friederike 
Nelke offiziell den Platz von 
Dr. Michael Probst ein. Ihre 
Motivation? „Ich mag es, 
nah am Patienten zu arbei-
ten“.  
Hausärzte Rahm, Trosper-

delle 38a, 47269 Duisburg, 
Telefon 0203/97 59 80, 
www.hausärzte-duisburg-
rahm.de.                           G.S. 

Dr. Michael 
Probst geht in 

den Ruhestand

vl): Dr. Michael Probst mit Friederike Nelke und Sebastian 
Rauh vor der Gemeinschaftspraxis Rahm.  

Kammermusik zum Karfreitag  
in der Stadtkirche Kaiserswerth
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot:
Mieter gesucht: sep. renovierte Einliegerwhg, im Einfamilienhaus in 
Angermund ca. 65 qm,2 Zi. , EG u. OG ,Gäste-WC, Duschbad,  
Einbauküche mit sep.Hauswirtschaftsraum,Einbauschrank im Schlaf-Zi, 
gr.Keller, Einzelgarage, Terrasse, keine Haustiere. Tel- 0172 203 225 9. 
Keine Makler. 

Garage:
Dringend! Garage in Kaiserswerth zu kaufen oder mieten gesucht.  
Tel. 02102 60955 o. 0174/ 9494 524 

haben die Lebensqualität er-
höht, auch der verminderte 
Fluglärm durch moderne 
Triebwerke, wenn auch nach 
wie vor Nachtflüge beklagt 
werden. Messegäste verursa-
chen zwar viel Straßenver-
kehr, beleben aber auch die 
Gastronomie und Privat-

pensionen. Die Vereine der 
Traditions- und Brauch-
tumspflege und des Sports 
finden Sponsoren in der flo-
rierenden örtlichen Wirt-
schaft. Ein Bauboom in je-
der denkbaren Baulücke hat 
Lohausen  erfasst, ohne Be-
einträchtigung des grünen, 

nach wie vor von Landwirt-
schaft und Reiterhöfen ge-
prägten Umfeldes. Der amt-
liche Grundstückswert ist 
auf € 800,-- je qm gestiegen 
(Stand 2022), was leider 
auch die Mieten erhöht und 
es Leuten schwer macht 
Neu-Lohauser zu werden. 

Lohausen ist nicht mehr 
„das sterbende Dorf “, wie in 
den 1970er und 1980er Jah-
ren beklagt wurde, sondern 
darf sich längst dem „Speck-
gürtel“ der Landeshaupt-
stadt zurechnen.               H.S. 

Die Mitglieder des Bürger-
vereins Mündelheim haben 
Klaus Drechsler in seinem 
Amt als 1. Vorsitzender be-
stätigt. Neu besetzt wurde 
der Posten des 2. Vorsitzen-
den: Natalia Kabot über-
nimmt nun dieses Amt. 
Hans Wilhelm Skotarczyk 
bleibt Geschäftsführer. Alle 
Wahlen fanden einstimmig 
statt. 
Als Kassenprüfer wurden 

Stefanie Eickmeier und Ger-
linde Johanning wieder ge-
wählt, für Norbert Schmeel 
ist nun Barbara Wolfsdorf 
als dritte Kassenprüferin da-
bei. Bei „Kreifelts“ waren 48 
Mitglieder anwesend. 
Zuvor hatten die Berichte 

der Projektverantwortlichen 
auf der Tagesordnung ge-
standen. Thorsten Berg-
mann berichtete über Mue-
net, Barbara Wolfsdorf vom 
„Mündelheim Clean Up“, 
womit es gut voran gehe. 

Organisator Georg Sforzini 
thematisierte die Advents-
fenster im Ort. In 2022 wur-
den 19 Fenster geschmückt. 
Michael Reh berichtete über 
die von ihm im Januar 2022 
organisierte Feier für die Ju-
bilare, welche im Jahr hohe, 
runde Geburtstage begehen 
konnten.  
Herrmann Welz stellte das 

Mobilitätskonzept der Stadt 
Duisburg und die Pläne für 
2023 in den Mittelpunkt. 
Dirk Rahmacher erklärte 
die Projekte der Freiwilligen 
Feuerwehr und das am 17. 
Juni anstehende Grillfest des 
Bürgervereins auf dem 
Schulhof der GGS Im Rei-
mel. Ebenfalls ist für dieses 
Jahr wieder eine Säube-
rungsaktion mit den Schü-
lern der vierten Klasse im 
April geplant.  

Geschäftsführer Hans Wil-
helm Skotarczyk informier-

te darüber, dass Mündel-
heim als Tabuzone für Roh-
stoffgewinnung wie Sand 
und Kies ausgewiesen wor-
den sei. Ebenso gebe es die 
Beschlussempfehlung, dass 
Windräder zukünftig min-
destens 1.000 Meter von 
Wohngebieten entfernt ge-
baut werden müssten. Vor-
sitzender Klaus Drechsler 
erklärte unter anderem den 
aktuellen Stand des Deich-
baus, des Ausbaus der B288, 
der CO-Pipeline, Stromtras-
sen und Frackings. Nach 
dem Bericht des Kassen-
warts, Hans-Ulrich Immel, 
wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet.  
Unter dem letzten Punkt 

Verschiedenes stellte Kle-
mens Kolb die aktuelle Si-
tuation des Gemeindehau-
ses vor. Er bat alle Mündelh-
eimer, sich für den Erhalt 
des Gemeindehauses einzu-
bringen.                             sam 

Einstimmige Wahlen  
beim Bürgerverein Mündelheim

Leiten die Geschicke des Bürgervereins Mündelheim (von 
links): Hans-Ulrich Immel, Geschäftsführer Hans Wilhelm 
Skotarczyk, Vorsitzender Klaus Drechsel, Natalia Kabot (2. 
Vorsitzende) und Hermann Welz (2. Geschäftsführer).  
                                                                                       Foto: Privat

Bürgerverein spendet 1.000 Euro
Mit einem Scheck über 

1.000 Euro unterstützt der 
Bürgerverein Huckingen 
den ambulanten Kinder- 
und Jugendhospizdienst St. 
Raphael. Vorsitzender Rolf 
Peters erläutert: „6.77,90 
Euro sind beim Galaabend 
zu unserem  50-jährigen Be-
stehen gesammelt worden, 
den Rest haben wir als Ver-
ein aufgestockt.“ Das Geld 
sei schon vor langer Zeit 
überwiesen worden – nun 

folgte die persönliche, sym-
bolische Scheckübergabe an 
Mechthild Schulten. Die 
Leiterin des Malteser Hos-
pizzentrums freute sich über 
das schöne Beispiel für die 
Bürgerbeteiligung. Ein Teil 
der täglichen Kosten müsse 
durch Spenden finanziert 
werden. Um diese Lücke zu 
decken, sind jährlich min-
destens 300.0000 Euro not-
wendig.                               sam

Mechthild Schulten (rechts) freute sich über die Spende. Sie be-
dankte sich bei Kassiererin Alexandra Jockel, Vorsitzendem 
Rolf Peters (2. von rechts) und seinem Stellvertreter, Harald 
Haarmann, vom Bürgerverein Huckingen. Foto: sam 

Erfolgsgeschichten
Trotz hartnäckiger Flugha-

fengegner, Brandkatastro-
phe 1996, Corona-Lock-
downs 2020/2021, Streiks, 
schleppender behördliche 
Bearbeitung von Planfest-
stellungsverfahren und Er-
weiterungen der Betriebsge-
nehmigung, ist der Flugha-
fen in Lohausen mit der Air-
port-City nicht nur ein ar-
chitektonisches Glanzstück 
(unser Foto), sondern auch 
einer der bedeutendsten 
deutschen Verkehrsflughä-
fen. Ohne diesen Flughafen 
wäre ein prosperierendes 
Düsseldorf als Messe- und 
Modestadt, mit Niederlas-
sungen zahlreicher interna-
tionaler Konzerne und Fir-
men, als Einkaufsstadt und 
beliebtes Ziel des Städtetou-
rismus, nicht denkbar.  
Aber auch die Entwicklung 

von Lohausen in den letzten 
20 bis 30 Jahren ist eine Er-
folgsgeschichte. Arbeitsplät-
ze in neuen Gewerbegebie-
ten, vielseitige Einkaufs-
möglichkeiten über den täg-
lichen Bedarf hinaus und 
Gastronomie rund um den 
Verkehrskreisel und entlang 
der Niederrheinstraße, Er-
weiterung der Grundschule 
und weiterer Kindergärten, 

Der Lohauser Flughafen „DUS International“ aus der Vogelperspektive. Im Vordergrund die Airport-City.  
                                                                                                                                                              Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  

Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.Tel. 0176/22227284

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 

Digitaliesierung von 8 mm Filmen, VHS-Kassetten, Bildern und  
Negativen durch P+P. Tel. 0203/7480381 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Anerkannter  Betreuungsdienst TEL:0172/2555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de  

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de

Stellenangebote: 
Sprechstundenhilfe (15h/Wo) in Frauenarztpraxis Angermund 
gesucht; Quereinsteiger mgl.; weiteres siehe www.dr-wattendorff.de 

Haushaltshilfe/Putzhilfe  mit Führerschein für 2 Personen-
haushalt im düss. Norden für 20-25 Std/Woche gesucht. 
Schriftl.  Bewerbungen unter Chiffre NB  5/23 an die Redaktion. 

Kinder-und Haushaltshilfe gesucht, Düsseldorf Stadtmitte, Pri-
vathaushalt, für langfristig. Wir suchen eine liebevolle Kinderbetreuung 
und Haushaltshilfe für unsere zwei Kinder in Vollzeit,  
kinderundhaushaltshilfe@web.de.

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 

Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Kaiserswerth 
muss  

sauber bleiben

Das Organisationsteam des Kaiserswerther Dreck-Weg-Tags 
an der Materialausgabe: Laura Maly-Schmitz (ISD), Alexan-
dra Stoffel (GK), Christoph Rosorius (Judo-Club), Beatrice 
Caston (ISD), Katrin Hölling (Judo-Club). Max Angsten ge-
hörte auch dazu, ist aber nicht auf dem Foto, war wohl gerade 
beim Sammeln.                                                                Foto: GK

Nicht zu fassen, was die 
Kaiserswerther und ihre 
Gäste so alles „übrig haben“, 
gedanken- bis rücksichtslos 
den Straßen, Plätzen und 
vor allem den Grünanlagen 
der alten Kaiserstadt so „vor 
die Füße zu werfen“! Erfreu-
lich, dass sich rund 70 um-
weltbewusste, überwiegend 
junge Leute, am 25. März  
zum „offiziellen“ Dreck-
weg-Tag zusammengefun-
den haben, um die wunder-
bare alte Kaiserstadt von 
dieser Last zu befreien. 
Schon auf dem Parkplatz An 
St. Swidbert machen die 
Sammlerinnen und Samm-
ler „fette Beute“, in der 
Grünanlage im ehemaligen 
Wallgraben, im Ortskern 

und rund um den Spielplatz 
unterhalb der Klemensbrü-
cke. Die Teilnehmer von der 
Internationalen Schule 
(ISD), Lehrkräfte wie Schü-
ler, des Judo-Clubs, der 
Kreativitätsschule (KREA) 
und die vielen anderen, oft 
Kinder mit ihren Eltern, ha-
ben ein herzliches Danke-
schön verdient, auch der 
Gesprächskreis Kaisers-
werth e.V. (GK), der diese 
örtliche Aktion organisiert 
hat. Der Nieselregen konnte 
die Aktivisten nicht von ih-
rer guten Tat abhalten. Stolz 
schauten sie sich zum 
Schluss den riesigen Müll-
berg an, den schließlich die 
Awista übernahm.            H.S.

Putztag in Huckingen  
hat sich gelohnt!

Der Putztag in Huckingen 
hat sich gelohnt! Mehr als 30 
Personen waren am Samstag 
dem Aufruf des Huckinger 
Bürgervereins gefolgt und 
befreiten von Ort von Unrat.  
Die Helfer aus Huckingen 

und Umgebung sammelten 
vor allem in Grünanlagen 
und Straßen. Sie fanden 
nach Angaben von Vor-
standsmitglied Dietmar Ah-
lemann Gaskartuschen, 
Heizstrahler, geknackte 

Schösser, Diebesgut und vie-
le, viele Flaschen. Aus dem 
Bruchgraben holten sie so-
gar mehrere große Holzplat-
ten.                                     sam 

Huckingen ist wieder sauber! Mehr als 30 Personen haben Ende März beim Putztag des Bür-
gervereins Huckingen mitgeholfen, den Ort von Unrat zu befreien.                            Foto: Privat

Podcast: Ungelsheim und  
seine Auferstehungskirche

Die Zeitzeugin Ursula Her-
born berichtet im Podcast 
von den Anfängen des 
Stadtteils und der evangeli-
schen Gemeinde: Es muss 
ein Großereignis für den ge-
samten Stadtteil gewesen 
sein, als die Ungelsheimer 

Auferstehungskirche bei ih-
rem Bau den 24 Meter ho-
hen Turm aufgesetzt bekam. 
Viele Leute waren dabei und 
viele halfen mit. An all das 
kann sich Ursula Herborn 
gut erinnern, denn der Men-
schenauflauf und die Anwe-

senheit des Fernsehens ha-
ben sie als Kind damals sehr 
beeindruckt. Davon und 
von der Entstehungsge-
schichte von Ungelsheim 
und seiner evangelischen 
Gemeinde in den 1950er 
Jahren berichtet Ursula Her-

born mit großer Begeiste-
rung im Podcast „Heimat - 
Made in Duisburg“. Der Bei-
trag des Medienforums 
Duisburg ist jetzt im Netz zu 
finden unter 
https://www.nrwision.de/m
ediathek/heimat-made-in-

duisburg-ungelsheim-und-
seine-auferstehungskirche-
230309/. 
Infos zu Gemeinde heute 

gibt es unter https://evauf-
du.de.                                 sam 
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Während der Fußball-Eu-
ropameisterschaft im Som-
mer 2024 werden sich min-
destens an 5 Tagen die Au-
gen aller Fußballfans auf 
Stockum richten. Anwohner 
befürchten eine „mächtige 
Flut“ von Menschen per 
Rheinbahn und über das oh-
nehin schon eng bemessene 
Straßennetz ihn ihrem 
Stadtteil strömen. Über 50 
000 Zuschauer soll die Are-
na zu jedem Spiel aufneh-
men am 17., 21. und 24. 
Juni, am 1. und 6. Juli 2024. 
Auch die Stadtmitte wird 
nicht verschont bleiben. 
Mindestens drei Fan-Zonen 
bzw. publik-viewing-Berei-
che sind in der Stadtmitte 
vorgesehen. Viele Fußball-
fans werden sicher auch 

noch Anderes in der schö-
nen Stadt am Rhein sehen 
und erleben wollen. Da wird 
sich der eine oder andere 
Düsseldorfer vielleicht lie-
ber Urlaub nehmen und sich 
das Spektakel auf dem Bild-
schirm an irgendeinem 
Strand ansehen.   
Die Vorbereitungen in 

Stockum und Düsseldorf 
laufen bereits. Die U81 wird 
zwar 2024 noch nicht fah-
ren, aber es ist daran ge-
dacht, die U78 mit jeweils 
drei Wagen fahren zu lassen. 
Das würde einen Ausbau 
der Haltestellen auf der Kai-
serswerther Straße erfor-
dern und zu Lasten der Flä-
chen für den Kfz.-Verkehr 
gehen. In der Arena sind 
ebenfalls etliche Baumaß-

nahmen und Modernisie-
rungen erforderlich. Ein 
neues Presse- und Medien-
zentrum ist vorgesehen.  
Einen kleinen Vorge-

schmack für den Ansturm 
auf Stockum wird es am 10. 
Januar 2024 geben. Dann 
findet in der heizbaren Are-
na ein Spiel der Handball-
Europameisterschaft statt. 
Die Stockumer Arena ist 

schon das dritte Bauwerk an 
diesem Standort. 1925 wur-
de erstmals dort das „Rhein-
stadion“ eingeweiht (unser 
Foto). 1971 wurde es völlig 
erneuert und vergrößert. 
Schon 30 Jahre später war es 
wieder nicht mehr groß und 
modern genug. Das heutige 
Bauwerk ist 2002 bis 2004 
errichtet worden.              H.S. 

weitere Angebote finden Sie unter www.assvor.de
AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN ANGEBOT

ASS VOR
I M M O B I L I E N

ASSVOR GmbH
Arnheimer Straße 19

40489 Düsseldorf
www.assvor.de

service@assvor.de
Tel. 0211 / 547615-60Energieausweis Art:

KP 2.700.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Denkmalgeschütztes Einfamilien-
haus mit künstlerischer Historie

20020

Baugrundstücke mit Baurecht
in verschiedenen Lagen von

Stockum, Lohausen und Wittlaer
zu verkaufen

Düsseldorfer Norden

www.assvor.de
oder scannen Sie den QR-Code.

Demnächst zum Kauf:
Doppelhaushälfte mit Garten
in familienfreundlicher Lage 
von Stockum KP 1.050.000 €

Düsseldorf-Stockum 20379

www.assvor.de
oder scannen Sie den QR-Code.

Demnächst zum Kauf:

Blick auf die Felder - Einfamilienhaus
in Wittlaer KP 1.980.000 €

18782

KP 2.190.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Stilvolles Einfamilienhaus mit 
hohem Wohnkomfort,

Panorama-Kamin & großem Garten!

20297

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

Energieausweis Art: ist beantragt und wird 

KP 1.200.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Düsseldorf-Kalkum 20357

Freistehendes Einfamilienhaus mit 
viel Charme und attraktivem
Ausbaupotenzial in Kalkum

KP 690.000 € Provisionsübernahme 3,57 %

Düsseldorf-Angermund 20168

Familienglück auf 3 Etagen: Charman-
tes Reihenendhaus mit 5 Zimmern, 

Garage und Keller in Angermund

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

Stockum im Blickpunkt 
der Fußballfans

Das damals neue „Rheinstadion“ in Stockum 1925.                                                (Ansichtskarte)




